
Sachstand zum Entwurf des 
Brandschutzbedarfsplans im FOW

Mettmann, 14. Mai 2025



1. Rahmenbedingungen
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Identifizierung von Möglichkeiten zur Sicherstellung der 

nach den geltenden technischen Regeln 10 

notwendigen Funktionen bei einem kritischen 

Wohnungsbrand …
… im Sinne der Gefahrenabwehr für 

Bürgerinnen und Bürger 

… sowie unter Berücksichtigung eines 

verantwortungsvollen Umgangs mit 

der angespannten haushalterischen 

Lage der Kreisstadt Mettmann 

Grundlegende Zielsetzung im 
Abstimmungsprozess
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Handlungsleitende Ausgangslagen

Sicherheitsempfinden der 
Bürgerinnen und Bürger 

-
tatsächliche Absicherung

Balance zwischen 
gesetzlich Notwendigem 

und Leistbarem

Handlungs- und 
Leistungsfähigkeit in Ehren-

und Hauptamt der Feuerwehr 
Mettmann
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Beantragte Änderungen, strukturelle 
Notwendigkeiten und gesetzlicher 

Rahmen
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Der Abstimmungsprozess im Detail

Erarbeitung 
Umsetzungsoptionen FW 

und Verwaltung
6. Februar 2025

1. FOW
12. Februar 

2025

Abstimmung 
Umsetzungs-
optionen mit 

KBM
26. Februar 2025

1. Sitzung des AK
4. März 2025

2. Sitzung des AK
7. Mai 2025

2. FOW
14. Mai 2025

2. RAT
1. Juli 
2025
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2. Die angedachte  
Änderungen im Einzelnen
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Zielerreichungsgrad

• Definition des 
Zielerreichungs-
grades von 90 % 
auf 80 %

Änderungsantrag

•Absenkung des Zielerreichungsgrades 
auf 80 % durch den Rat der Stadt 
Mettmann ist möglich.

•Reduktion auf 80 % durch den Rat der 
Stadt Mettmannstellt das Minimum des 
„Möglichen“ dar.

•Reduktion des Zielerreichungsgrades 
sollte ggü. der Bevölkerung erläutert und 
nachvollziehbar gemacht werden.

Einschätzung
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Personalmehrforderungen

• Streichung 
sämtlicher 
Personalmehr-
forderungen

Änderungsantrag

• Ableitungen aus §10 BHKG, 
Fachempfehlung AGBF
 10 Funktionen im Rahmen 
eines kritische 
Wohnungsbrands notwendig.

 Die Kombination von 
Hauptamtlicher- und 
Freiwilliger Feuerwehr ist 
möglich

Einschätzung
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• Zielsetzung: 
– Steigerung der Attraktivität auch bei „unbeliebten“ 

Einsatzstichworten 
Wichtig zur Erreichung Schutzziel 1

– Erhalt der Einsatzfähigkeit durch freiwillige Kräfte

• Lösungsvorschlag: 
– 15 € „Eiferanreiz“ pro Einsatzteilnahme bei ausgewählten 

Einsatzarten (BMA, RWM, Ölspur)
– Erprobung 01.07.2025 – 31.12.2025

1. Variante: „Eiferanreize im 
bestehenden System“ 
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• Lösungsvorschlag: 
– Ehrenamtliche Besetzung von sog. dezentralen Einsatz-

PKW, die zum direkten Ausrücken durch das Ehrenamt 
genutzt werden können

– Einsatz-PKW stehen an strategischen Orten im 
Stadtgebiet (z.ௗB. Zuhause, Arbeitsplatz) zur Verfügung

– Kosten pro Fahrzeug (SUV-Klasse) rd. 40.000 Euro zzgl. 
Einsatzausstattung, Sondersignale und Funktechnik
(gesamt = 60.000 Euro/PKW - Kaufpreis)

2. Variante: „Dezentrale 
Einsatz-PKW“ 
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1. Testphase der Variante „Eiferanreize im 
bestehenden System“

01.07.2025 – 31.12.2025

2. „optionale“ Testphase 
der Variante „dezentrale 

Einsatz-PKW“
01.03.2026 – 31.08.2026 

(Anschließende Evaluation 
im Rat Herbst 2026)

Möglichkeit zur Evaluation 
einer weiteren Variante 2, 

falls Variante 1 nicht tragen 
sollte

Erprobung der Anpassung des 
bestehenden Systems mit einem 

geringeren finanziellen sowie 
organisatorischen Aufwand

Vorschlag zum Ablauf
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• Rückfalllösung über zusätzliche hauptamtliche Funktionen, falls 
Varianten 1 und 2 nach Erprobung und Evaluation nicht tragen 
sollten.
– 2 hauptamtliche Funktionen werden verwaltungsseitig für 

2026 vorsorglich angemeldet, mit 1/12-Anteil 
Personalaufwand hinterlegt und einem Sperrvermerk 
versehen.
Der Rat der Stadt Mettmann könnte diese 
Personalmaßnahme mit dem Haushaltsplan 2026 
beschließen.

– Sind Variante 1 oder 2 erfolgreich, könnten zusätzliche 
hauptamtliche Funktionen aus dem Stellenplan entfernt 
werden.

Rahmen des Ablaufs
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A-Dienst

• Einstellung des A-
Dienstes in Form 
einer 24/7-
Rufbereitschaft

Änderungsantrag

• A-Dienst notwendig, da er insb. bei 
großen Einsätzen/Sonderlagen 
gefordert ist (§ 33 i.V.m. § 37 BHKG).

• Kosten für gesamten A-Dienst mit 
Rufbereitschaft rund 35.000 € p.a. 
gesichertes Eintreffen der Funktion in 
kürzester Zeit

• Aufteilung der Funktion auf Amts- und 
Wehrleitung sowie Vertreter der FFw
Mettmann

Einschätzung
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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